
  
    Der MAFIOSO & Der CEO

  

  Kapitel 1

  -Sr. Nahuel. Das Zimmer, das Sie erworben haben, wurde noch nicht gereinigt. Die Dame schläft noch._ sagte Liam, sein Assistent.



Nahuel Taylor, genannt der Tiger. Er ist der begehrteste CEO der ganzen Stadt. (Heterosexuell).



Nachdem er ein paar Stunden des Vergnügens mit einer schönen Frau genossen hatte, ging er in die Bar in der Nähe, um etwas zu trinken.



_Liam, wenn die Dame aufwacht, schick sie nach Hause und sag ihr, dass ich nur einmal mit derselben Frau Sex habe_



Liam Jones, seit 5 Jahren Nahuels Assistent. Seit 10 Jahren Freunde. (Gay)



-Ja, Chef. Ich kümmere mich darum.



Während Liam sich um das Mädchen kümmerte, hatte Nahuel eine wunderschöne Dame im Blick, die alleine anwesend war.



In einer anderen Ecke, an einem der VVIP-Tische, befindet sich Drake Ricci, genannt der Drache.



-Dani, schick mir einen Martini. An den Tisch dieser schönen Frau_ sagte Drake begeistert zu seinem Assistenten.



Dani Smith, seit 8 Jahren Assistent von Drake. (Gay) Rechte Hand in der Mafia.



-Chef, der Mann da drüben _ Dani deutet auf Nahuel _ Schickt gerade selbst einen Martini.



Sofort nahm Drake den Martini und ging zu der Dame. Beide Männer kamen gleichzeitig an und boten gleichzeitig das Getränk an.



-Es ehrt mich, dass zwei schöne Männer mich zum Trinken einladen_ Das Mädchen nahm beide Martinis in die Hand.



Drake und Nahuel kreuzen ihre Blicke. Still scheinen Blitze auszutreten.



Beide setzen sich neben die Dame und sie fing an, sich mit ihnen zu unterhalten.



Nahuel nimmt sein Handy und schickt Liam eine Nachricht.



[Liam, recherchiere diese beiden Personen]



[Ja, Chef]



Nahuel legt sein Handy weg und unterhält sich weiter mit beiden, aber sein Blick auf Drake ist der eines wütenden Tigers, der jeden Moment angreifen wird.



Heimlich schickt Drake eine Nachricht an Dani.



[Dani, recherchiere diese beiden Personen]



[Jetzt?]



[Wofür bezahle ich dich, Idiot? Natürlich sofort.]



Ein paar Minuten später... Drake und Nahuel erhielten ihre Berichte.



Nahuel: [ Drake Ricci, Mafioso Nummer eins. Genannt der Drache ]



Drake: [Nahuel Taylor, CEO Nummer eins. Genannt der Tiger]



[ Bethania Brown, Direktorin der Firma Treasure].



Hust... Hust...



_ Ich fühle mich eifersüchtig auf eure Handys.



Beide Männer lächelten und hörten auf, die erhaltenen Informationen zu lesen.



Ein paar Stunden später, da keiner der beiden bereit war, Bethania zu verlassen, dachten beide in ihren Gedanken über einen Plan nach.



Drake schickte Dani eine weitere Nachricht.



[Dani, gib dem Tiger ein sexuelles Stimulans und schick ihn mit einer Begleitdame weg].



Ein paar Minuten später schickte Nahuel dieselbe Nachricht an Liam.



[Liam, gib dem Drachen ein sexuelles Stimulans und schick ihn mit einer Begleitdame weg].



Liam und Dani waren halb betrunken, gingen in die Lobby des nächsten Hotels und nahmen die Zimmer Nr. 9 und Nr. 6.



Beide Assistenten trafen sich im Aufzug und spürten, dass sie füreinander bestimmt waren. Sie kreuzten ihre Blicke und verstanden sich sofort.



_Oh, vielleicht war es der Alkohol?...



Bethania hörte ihr Handy klingeln und nahm sofort das Gespräch entgegen.



_ Entschuldigt Jungs, ich nehme diesen Anruf entgegen, entschuldigt mich _ Sie verlässt die Bar mit ihrer Tasche in der Hand und nimmt das Gespräch an.



Drake und Nahuel sahen sich wütend an. Es begann ein stiller Kampf.



_ Wann gehst du, du bist ein Mafioso, du bringst nur Unglück _ Nahuel sieht ihn mit herausfordernden und verächtlichen Augen an.



_ Hahaha, ich kann dich bankrott machen und dich wie einen Drogenhändler verfolgen lassen _ Drake sieht ihn herausfordernd und stolz an.



Während die beiden Männer wie zwei streitende Teenager wirkten, nahm Bethania ein Taxi und verschwand von dem Ort.



Eine Stunde später waren beide Männer betrunken und hatten die sexuellen Stimulanzien getrunken.



Liam und Dani nähern sich dem Tisch und lächeln, als sie sich sehen.



_ Sag mir nicht, dass du der Assistent des CEO bist?



_ Ja. Und du bist der Assistent des MAFIOSO?



_ Nun... anscheinend denken diese beiden gleich, ich schicke meinen Chef zur Untersuchung und gab ihm ein sexuelles Stimulans, nicht wahr? Wie wäre es, wenn wir sie zusammen schlafen lassen?



_ Morgen... werden wir tot sein, aber mein Chef ist ein Maulheld mit Schwulen_ Liam hat Angst, aber ihm gefällt die Idee.



_ Nah... uns wird es gut gehen. Wir lügen und sagen, dass wir sehr, sehr... betrunken waren. Der Chef redet immer schlecht über Schwule. Es ist an der Zeit, dass er etwas probiert_ Dani lächelt verschmitzt.



_ Wie wäre es, wenn du und ich eine Nacht voller Leidenschaft erleben?_ Dani lächelt und nähert sich Liam verführerisch.



War es der Alkohol oder wollten sie sich wirklich an ihren Chefs rächen?



Beide Assistenten brachten ihre Chefs in das Hotelzimmer und gingen in das andere Zimmer, um eine Nacht voller brennender Leidenschaft zu genießen.



Als Nahuel und Drake spürten, wie ihre Körper nebeneinander lagen, ließen die Zärtlichkeiten nicht lange auf sich warten.



Beide Männer rissen sich die Kleider vom Leib und versuchten verzweifelt, die Begierde zu stillen, die zwischen ihren Beinen pulsierte. Der Drache und der Tiger, zwei Bestien, die nach Vergnügen dürsteten.



Zwischen sexy und rauen Atemzügen, mit Wollust biss Drake Nahuels Lippen. Nahuel konnte die muskulösen, kräftigen und gemeißelten Arme von Drake spüren.



Ihre Körper keuchten wild nackt. Nahuel konnte Drakes muskulöse Brust auf seiner Haut gleiten spüren. Er zitterte, als er seine Hände um seine Beule spürte. Drake drückte sie mit sanfter Kraft zusammen und fuhr dann mit seinem Mund fort.



Nahuel war wie betäubt von der sengenden Wollust, die Drake dort... unten hervorrief. Er explodierte in einer Feuerflamme und war sehr verhärtet.



Drake fuhr mit den Händen durch sein schwarzes Haar, umklammerte das Laken fest wegen der aufsteigenden Empfindungen. Drake biss ihm in den Mund und konnte sich nicht zurückhalten, er war zu sehr verloren.



Drakes Finger glitten auch dort hin... langsam streichelte und liebte er diesen Ort.



Drake hielt Nahuel fest und küsste ihn, schnell drückte er sich in Nahuel hinein und durchbrach alle Barrieren.



Nach ihrem Moment der Ekstase brach Drake zusammen und Nahuel tat dasselbe, er kopierte jede Bewegung von Drake. Drake hatte noch nie etwas so Angenehmes gespürt. Drake hob seine Beine hoch und gab Nahuel Zugang, Nahuel reduzierte die Stöße, er war so sanft beim Eindringen und wartete, bis er sich ejakulierte, bevor er es tat.



Momente später keuchten die beiden zusammengebrochenen atemlos.



_ Verdammt! Das war gut_ sagte Drake in seinen Gedanken.



  Kapitel 2

  Am nächsten Morgen...



Liam und Dani standen vor der Tür, hinter der sich ihre Chefs befanden. Sie erkannten den Fehler, den sie im betrunkenen Zustand begangen hatten, und waren nervös und verängstigt.



„Hab keine Angst, obwohl ich genauso bin“, sagte Dani und umarmte Liam.



„Wir haben einen Fehler gemacht... unter Alkoholeinfluss. Gehen wir hinein und sehen wir nach, ob sie sich nicht gegenseitig umgebracht haben“, sagte Liam, nahm Dani an der Hand und betrat mutig den Raum.



Ohne viel Lärm waren sie bereits im Zimmer, und da waren die beiden „heterosexuellsten“ und Frauenhelden der Stadt, nackt wie Kraken aneinandergekuschelt und schlafend.



Liam und Dani verließen den Ort und beschlossen, darauf zu warten, von ihren Chefs gerufen zu werden, damit sie nicht für ihr Verbrechen verantwortlich gemacht würden. Sie beschlossen, sich unschuldig zu geben und schmiedeten einen Plan.



Der Mafioso wachte auf und spürte, dass er sich nicht bewegen konnte. Als er die Augen öffnete, erblickte er das hübsche und schöne Gesicht des CEOs. In diesem Moment öffnete der CEO die Augen und erblickte den hübschen und schönen MAFIOSO.



Die beiden lagen wie Kraken aneinandergekuschelt und waren überrascht.



„Aahhhh...“, schrien sie unisono.



„Was zum Teufel ist hier passiert?“, schrie Nahuel.



„Verdammt, was zum...“, schrie Drake.



Die beiden stießen sich ab, und als sie aus dem Bett aufstanden, fielen sie gleichzeitig zu Boden. Mit Rückenschmerzen kletterten sie so gut sie konnten zurück ins Bett, nahmen ihre Handys und riefen ihre Assistenten an.



Während Liam und Dani versuchten, mit Schweißausbrüchen und Nervosität in den Raum zu gelangen, waren die beiden Männer von den Erinnerungen an diese Nacht rot angelaufen.



Nahuel war wütend und beschämt, während Drake nur errötete. Keiner von beiden wagte es, dem anderen ins Gesicht zu sehen oder ein Wort zu sagen.



Liam und Dani kamen im Zimmer an, klopften und traten dann ein.



Nahuel und Drake beschwerten sich gleichzeitig, Nahuel wütend und beschämt über die Situation, während Drake nur errötete.



„Liam? Was hast du getan, gib mir einen Grund, dich nicht umzubringen“, sagte Nahuel wütend, beschämt und unbehaglich.



„Dani, erkläre mir... was ist schiefgelaufen?“, sagte Drake etwas beschämt und errötend.



„Chef, wir waren betrunken, und die Zimmernummern waren 6 und 9. Die Nummer 9 fiel herunter und sah aus wie eine 6. Also haben wir ihnen geholfen, in dasselbe Zimmer zu gelangen“, sagte Liam schnell und nervös und schwitzte kalt.



„Ich bin auch schuldig, Chef. Ich habe nicht darauf geachtet, ob noch jemand im Zimmer war“, sagte Dani schnell und nervös und warf Liam einen Seitenblick zu.



„Chef, da wir schuldig sind, haben wir beschlossen, zu kündigen“, sagte Liam und nahm Dani an der Hand.



„Nein! Nein, nein“, sagte Drake, „ich bin schuld... weil ich dich gebeten habe, das zu tun“, und lehnte die Forderung seines Assistenten und besten Freundes ab.



„Nein!, ich weigere mich, das zu akzeptieren. Die Schuld liegt bei diesem Tier, Aua!...“, er fasste sich an den Rücken und verzog das Gesicht vor Schmerz.



„Mir tut auch alles weh“, sagte er und zog die Augenbrauen hoch.



„Hilf mir, ins Bad zu kommen, und besorg mir einen anderen Anzug und auch Schmerztabletten“, forderte Nahuel mit einem Ausdruck von Missfallen und Scham.



Liam half Nahuel und ging sofort los, um das zu besorgen, was sein Chef verlangt hatte. Drake sah Dani an.



„Das Gleiche für mich“, flüsterte Drake Dani zu, „bring mich ins Bad, lass mich dort und geh.“



Dani sah ihn überrascht an, tat aber, was man ihr befohlen hatte. Als Nahuel sah, dass Drake mit ihm in die Badewanne stieg, machte er ein Spektakel. Nahuel hatte nicht genug Kraft, um herauszukommen oder Drake herauszuziehen, also musste er sich damit abfinden.



„Du Idiot, geh hier raus!. Dieser verdammte Assistent von dir... ich werde ihn umbringen.“



„Wenn du es nicht bemerkt hast, dein Assistent und meiner... die beiden haben die Nacht zusammen verbracht“, sagte Drake lächelnd, „du kannst keine Ehe zerstören.“



„Du bist ein Schwein!, du bist in mir gekommen“, sagte er und wischte sich beschämt ab.



„Du bist auch ein Schweinchen, du bist auch in mir gekommen“, sagte Drake lächelnd, „ich kann dir beim Saubermachen helfen, es ist meine Verantwortung.“



„Wenn du es wagst, dich zu bewegen und mich zu berühren, wirst du es morgen nicht mehr erleben“, sagte er und funkelte ihn an.



Nachdem sie eine Stunde lang im Bad gestritten hatten, wurden Drake und Nahuel zum Anziehen gebracht und nahmen die Schmerztabletten ein. Während die Assistenten vor der Tür warteten, bis sie sich fertig angezogen hatten.



„Ich habe das Gefühl, dass dein Chef ein bisschen schwul ist“, sagte Liam und zog eine Augenbraue hoch.



„Ich bin überrascht, er... ist nicht wütend... er errötet, das Gegenteil von deinem Chef, der wütend, beschämt und unbehaglich ist“, sagte Dani lächelnd, „wir sind um Haaresbreite davongekommen.“



Die beiden Männer verließen den Raum, jeder ging seinen Weg, Nahuel mit der Absicht, ihn nie wiederzusehen, und Drake mit der Absicht, das von letzter Nacht zu wiederholen.



In einem Luxusauto, einem schwarzen Maybach, verließ der CEO das Hotel.



„Bring mich ins Krankenhaus, wo der Arzt mich nicht kennt. Und das soll nicht aus deinem Mund kommen“, sagte Nahuel und verzog das Gesicht vor Schmerz.



Nahuel fühlte sich unbehaglich, sein ganzer Körper schmerzte, und seine Gedanken waren unangenehm. 'Dieses Tier hat mich fast umgebracht, ich kann nicht sitzen. Was für eine Schande, ich habe einen Mann gefi^llt und ihn auch gefi^llt, was für ein Ekel'



Während der MAFIOSO in seinem Luxusauto, einem schwarzen Bentley, anders dachte. 'Diese Tigerin muss ich zähmen. Er wird mir gehören, nur mir.'



„Bring mich ins Krankenhaus, der Arzt soll diskret sein, und such mir einen Moment, in dem ich mit zwei seiner Leibwächter sprechen kann... die, die mit ihm und seinem Assistenten vorne sind.“



Eine Stunde später... Der CEO ging zur allgemeinen Sprechstunde.



„Sagen Sie mir, warum Sie hier sind“, wartete der Arzt auf die Antwort.



„Nun, Yoo... ich hatte da hinten ein Problem“, deutete auf seinen Hintern.



Der Arzt zog eine Augenbraue hoch. Während Nahuel mitten in seiner unlogischen Erklärung war, kam Drake ohne zu fragen herein und hörte sich die dummen Gründe von Nahuel an.



„Doktor... und... irgendetwas ist in meinen... Hintern eingedrungen“, sagte Nahuel beschämt.



„Liebling, sag die Wahrheit“, setzte er sich neben Nahuel und nahm ihn an der Hand, „Doktor, mein Freund ist schüchtern, wir hatten gestern Abend unser erstes Mal. Verstehen Sie? Mein Freund schämt sich.“



„Ihr jungen Leute von heute wisst nicht, wie man auf sich aufpasst“, sagte er lächelnd und reichte ihm ein Rezept, „es ist eine rektale Salbe und ein paar Tabletten gegen die Schmerzen, Sie können nach Hause gehen, machen Sie es in Maßen.“



„Danke, Doktor“, sagte Drake lächelnd, während Nahuel ihm am liebsten eine Tracht Prügel verpassen würde.



Drake wollte und war neugierig darauf, Sex mit einem Mann zu haben, aber die, die in sein Bett kamen, ekelten ihn an, und er endete damit, es mit Frauen zu tun. Als er es mit Nahuel tat, fühlte er sich wie im Himmel, und anstatt Ekel wollte er es weiter ausprobieren.



Nahuel ist zurückhaltender und hat sich nie für Männer interessiert. Er ist zu hundert Prozent heterosexuell.



  Kapitel 3

  Vor dem Aufzug...



Die beiden Leibwächter von Nahuel und die beiden von Drake stiegen zusammen mit ihnen in den Aufzug. Drake sorgte dafür, dass Nahuel hinten blieb und er stand vor Nahuel. Die Leibwächter sahen sich an, Nahuel bewegte sich nicht, er wollte nicht, dass seine Leute ihn als ein streitendes Paar sahen.



Drake bemerkte Nahuels Angst, missverstanden zu werden, nutzte dies aus und legte eine Hand hinter Nahuel, drückte seinen Hintern zusammen und zwang ihn, sich an seinen Körper zu schmiegen, damit er seine Ausbeulung spürte.



Nahuels Augen schienen aus ihren Höhlen zu springen. Nahuel schlug Drakes Arm weg.



„Verdammt!“, flüsterte er. „Lass mich los! Jetzt, oder diese Hand wirst du nie wieder benutzen“, warf er ihm einen finsteren Blick zu.



„Ich habe andere Dinge, die ich wegen dir nicht benutzen kann, noch eine wäre kein Problem“, grinste er boshaft und führte seine Hand nach vorne und spürte die Ausbeulung, die sich in Nahuels Hose bildete.



„Das ist nicht, was du denkst“, flüsterte Nahuel und stieß ihn weg. „Es ist... es ist... Lass mich los! Verdammter Perverser!“, gab er ihm eine Ohrfeige.



Klatsch!...



Die vier Leibwächter drehten sich um, als sie das Geräusch hörten. Drake lächelte.



„Keine Sorge, meine Frau ist wütend“, zwinkerte er.



„Hört nicht auf ihn, wenn jemand die Frau ist, dann er. Haltet den Aufzug an“, stieg Nahuel zusammen mit seinen Leibwächtern aus.



„Auf Wiedersehen, mein Frauchen!“, warf Drake ihm einen Kuss in die Luft zu, lächelte und zwinkerte.



„Wagt es nicht, darüber zu sprechen“, drohte Nahuel seinen Leibwächtern mit einem Blick.



Im Aufzug... versank Drake mit einem albernen Lächeln in seinen Gedanken.



„Scheint, als wäre jemand nicht immun gegen mich, ahhh!“, seufzte Drake. „Meine Tigerin!“ Er leckte sich über die Lippen und lächelte wie ein Narr.



Eine Woche später...



Drake ruhte sich in seiner Villa aus, als er einen Anruf von Dani erhielt.



„Chef, Ihre Frau... geht mit mehreren Frauen aus, sehen Sie sich die Nachrichten an.“



„Dani, ich möchte mich heute mit ihren beiden Leibwächtern treffen.“



„Chef, Sie müssen um 15 Uhr kommen, das ist die Zeit, in der sie eine Pause in der Cafeteria vor der Firma Ihrer Frau machen.“



„Wir sehen uns später“, legte Drake auf.



„Also betrügst du mich und ich habe seit diesem Tag...“, ballte er die Fäuste. „Ich konnte niemand anderen mehr berühren“, sein Gesicht wurde traurig. „Sie ekeln mich an... wenn du es nicht bist.“



Anders bei Nahuel...



In einem luxuriösen Hotel der Stadt saß Nahuel, während eine Frau ihm einen B-J gab.



Die Frau war es leid, ihn im Mund zu haben und keine Erektion zu provozieren. Ihre Gedanken waren verzweifelt. „So sehr habe ich mir gewünscht, ihn in meinem Bett zu haben und ich konnte ihn nicht provozieren, ich muss mich anstrengen, vielleicht kann ich ihn erobern und hoch hinauskommen.“



Die Frau strengte sich an und schaffte es nicht, Nahuel war verzweifelt, weil es nicht funktionierte, er verstand nicht, was mit ihm geschah, als ihm eine Erinnerung in den Sinn kam, als er im Aufzug war, es war das letzte Mal, dass es funktionierte.



Ihm kam die Erinnerung, als Drake seinen Hintern drückte und seinen Körper gegen seinen drückte und sein Glied berührte. Sofort hatte er eine Erektion und nahm wild den Mund des Mädchens, um sein Verlangen zu stillen. Als er kam, drehte er sie auf den Rücken, nahm ein Kondom und stieß wild in sie ein, wobei er an Drake dachte.



Das Mädchen hatte Angst, sie wollte es tun, aber nicht so wild, sie hatte das Gefühl, Nahuel würde sie zerstören. Als Nahuel sich ergoss, ließ er sie los und brachte sie aus dem Zimmer.



„Geh jetzt! Hau ab!...“



Die Frau floh verängstigt, Liam gab ihr einen Umschlag und sagte ihr die Worte, die er allen sagen musste.



„Der CEO schläft nur einmal mit demselben Mädchen. Das ist alles“, gab er ihr den Umschlag mit Geld.



„Dein Chef ist ein wildes Tier, ich würde ihn nicht einmal sehen wollen, wenn er auf Knien rutscht. Dieser Bastard!“, nahm das Geld und ging.



Währenddessen saß Nahuel auf dem Sofa, mit der Hose auf den Knien, den Kopf zwischen den Beinen.



„Verdammt noch mal! Was passiert mit mir? Wie konnte das passieren? Aaarrgghh!“, raufte er sich die Haare.



Liam trat ein und sah ihn in diesem Zustand.



„Chef, ich bin auch Ihr Freund und kann Ihnen helfen“, besorgt.



„Niemand kann mir helfen, ich hatte zwei Erektionen, als ich an diesen verdammten Bastard dachte, und das Schlimmste war, dass ich gekommen bin, als ich dachte, er wäre dieser verdammte Drache. Ich weiß nicht, was er mit mir gemacht hat, ich bin nicht schwul“, mit einem verrückten, verängstigten Lächeln.



„Chef, gehen Sie zu einem Psychologen. Dort können Sie Ihre Sexualität definieren. Ich kenne einen sehr guten.“



„Fügen Sie noch heute einen Termin in den Kalender ein, um 15 Uhr, wenn der Leibwächterwechsel stattfindet.“



15:00 Uhr...



Drake näherte sich der Cafeteria, in der sich die Leibwächter trafen, er saß in seinem schwarzen Bentley. Die beiden Leibwächter traten ein, setzten sich, gaben ihre Bestellungen auf und nachdem sie bedient wurden, kam Drake, trat ein und setzte sich neben sie.



„Hallo Leute! Ich möchte, dass ihr mir alles, absolut alles erzählt, was euer Chef, also meine Frau, tut“, Drake lächelte wunderschön.



Die beiden Leibwächter spuckten den Kaffee aus dem Mund und sahen sich an, als sie Drakes Worte hörten.



Leibwächter 1: „Sir, unser Chef ist der CEO Nummer eins, Spitzname Tiger, und soweit ich weiß und gesehen habe, ist er zu hundert Prozent heterosexuell“, wischte er sich den Mund ab.



Leibwächter 2: „Sir, haben Sie sich nicht in der Person geirrt? Haben Sie nicht die neuesten Nachrichten gehört?“



Drake ballte die Fäuste unter dem Tisch.



„Ich weiß das alles und ich irre mich nicht. Nahuel Taylor ist meine Frau, habt ihr beiden vergessen, was im Aufzug passiert ist? Ich will nicht, dass er jemals wieder eine Frau berührt und ihr könnt mich Schwager nennen.“



Leibwächter 2: „Was glauben Sie, wer Sie sind? Hierherzukommen, um Befehle zu erteilen und Unsinn über unseren Chef zu erzählen“, runzelte die Stirn.



Leibwächter 1: „Viel Schneid, mit solchen Geschichten herzukommen. Schwuler Dreck“, wurde wütend.



„Hahahahaha“, Drake lächelte wie ein Psychopath. „Ich glaube, ich bin der Ehemann von Nahuel Taylor, habt ihr von dem Boss der größten Mafia gehört? Er heißt Drache... das bin ich. Ihr könnt nach draußen schauen und meine Männer sehen, die in jeder Ecke zielen.“



Die beiden Leibwächter schauten verstohlen hinaus und waren überrascht.



Leibwächter 1: „Schwager!“, lächelte nervös. „Sagen Sie mir, wohin ich Ihnen alle Informationen über Ihre Frau schicken soll.“



Leibwächter 2: „Wir werden aufpassen, niemand wird Ihre Frau berühren, Schwager“, verängstigt.



„Wenn man miteinander redet, versteht man sich“, Drake lächelte wieder wunderschön.



Nachdem er mit Nahuels Leuten gesprochen hatte, stieg Drake ins Auto und fuhr weg.



„Ich muss diese Frauen loswerden, die meine Tigerin berührt haben“, dachte Drake, während er zu seiner Villa zurückkehrte.



  Kapitel 4

  In der Sitzung beim Psychologen...



-Doktor, ich habe sexuelle Probleme_ Nahuel sagt es beschämt.



-Sie hätten zu einem Sexualtherapeuten gehen sollen. Ich behandle nur psychologische Probleme.



-Doktor, ich bin nicht schwul, aber ich war aus Versehen mit einem Mann zusammen. Seit diesem Tag, bis heute Morgen, konnte ich keine intimen Beziehungen zu einer Frau haben_ spricht schnell.



-Dann brauchen Sie keine Hilfe. Sie sind geheilt_ Der Doktor sieht ihn skeptisch an.



-ICH BIN NICHT GEHEILT, VERDAMMT NOCHMAL!_ schreit er_ Ich hatte zweimal mit dieser Frau geschlafen und dachte dabei an diesen Idioten_ er fasst sich an den Kopf_ Ich bin verrückt, ich sehe ihn überall, obwohl er nicht da ist.



-Dann gefällt Ihnen dieser Idiot. Ich sehe das Problem nicht. Versuchen Sie es noch einmal mit einer anderen Frau und versuchen Sie, nicht an diesen Idioten zu denken.



-Warum nennen Sie ihn ständig Idiot?_ schaut ihn mit hochgezogener Augenbraue an.



-Sie haben ihn so genannt - und warum regen Sie sich auf, wenn ich ihn Idiot nenne? Es ist offensichtlich, dass Ihnen dieser Idiot gefällt. Man merkt sogar, dass Sie ihn verteidigen.



-Nun, ich mag ihn nicht, ich bin nicht schwul und meine Familie ist engstirnig_ Nahuel sträubt sich dagegen, zu akzeptieren, dass Drake ihm gefällt.



-Ist es der Familie, die es gefallen muss, oder Ihnen? Wir kommen einer Einigung näher, Sie haben gerade akzeptiert, als Sie von Ihrer Familie gesprochen haben.



-NEIN!, NEIN!, und ich mag ihn nicht_ Nahuel weigert sich vehement.



Der Psychologe sprach weiterhin mit Nahuel und ließ ihn all seinen Zorn ablassen.



Nach der Sitzung mit dem Psychologen kehrte Nahuel ins Unternehmen zurück. Er war ruhiger und entschlossen, mit einer anderen Frau zusammenzukommen.



Eine weitere Woche verging, alles war normal. Nahuel hatte zwei weitere Sitzungen mit dem Psychologen und war sich sicher, dass er diese schlechte Erfahrung überwunden hatte, er musste nur versuchen, mit einem Mädchen intim zu werden.



Nahuel erhielt eine Einladung zu einer Hochzeit.



Währenddessen bei Drake...



Er hatte Nahuel täglich beobachtet und Informationen über ihn erhalten. Er war glücklich, er hatte von den Bodyguards gehört, dass Nahuel nicht aufhören konnte, an ihn zu denken und einen Psychologen aufsuchte.



Drake erhielt ebenfalls die Einladung zur Hochzeit.



Liam und Dani waren bereits seit zwei Wochen zusammen.



Bei der Hochzeitsfeier....



Drake sah Nahuel mit einer wunderschönen Dame und seinen Bodyguards ankommen. Als er ihn sah, war er eifersüchtig und wütend.



Luan und Fred, die Bodyguards. Sie hatten ihm nicht gesagt, dass Nahuel in Begleitung kam. Sofort schickte er den Bodyguards eine Nachricht, während er Nahuel und das Mädchen aus der Ferne beobachtete.



Drake: [Warum zur Hölle ist meine Frau mit einer Frau gekommen?].



Luan: [Schwager, sie sind nicht zusammen gekommen. Sie hat auf ihn draußen gewartet, aber ich habe gehört, dass sie heute Nacht für drei Tage außerhalb der Stadt reisen werden]



Drake: [Verdammnis, wann fahren sie und wo?]



Fred: [Schwager, nach der Hochzeit werden sie mit einem Privatjet abfliegen. Ich werde Ihnen die Adresse schicken, kommen Sie früh genug, wir helfen Ihnen, das Mädchen loszuwerden und Sie hineinzugekommen]



Drake: [Sie werden eine gute Prämie bekommen]



Luan und Fred lächelten. Nahuel näherte sich ihnen.



-Warum lächelt ihr so? Nachrichten von euren Freundinnen? Nahuel lächelt.



-Nein Chef, ich habe Luan einen Witz erzählt_ lächelt nervös.



-Liebling, lass uns weiter Spaß haben_ das Mädchen zieht Nahuel mit sich.



Drake hörte das Wort Liebling. 'Liebling, dieses Wort sage nur ich zu dir'_ seine Zähne knirschen. Er wurde noch wütender und begann zu planen, wie er die drei Tage mit Nahuel verbringen würde. Es war eine einmalige Gelegenheit im Leben und er würde sie nicht verschwenden.



Nahuel schlenderte auf der Hochzeit umher, mit dem Mädchen an seinen Armen und unterhielt sich mit Bekannten aus seinem sozialen Umfeld. Einige Male warf er einen Blick auf Drake aus dem Augenwinkel und spürte nicht, wie sein Herz oder das kleine Freundchen zwischen seinen Beinen schlug.



Drake ließ seinen Blick nicht von ihm ab, wollte direkt zu Nahuel gehen und das Mädchen von ihm wegwerfen.



'Ha, es war nur eine Frage der Zeit und eines guten Psychologen'_ dachte Nahuel in den wenigen Momenten, in denen er Drake ansah.



'Wenn ich dich habe, gebe ich dir ein Bad und nehme dir alles ab, was nicht mir gehört. Ich werde dir sagen, und du wirst mich Papi nennen... bis ich es satt habe'_ Drake ballt die Fäuste und nimmt einen Schluck.



Die Hochzeitsfeier endete und Nahuel verließ mit dem Mädchen. Sofort machten sie sich auf, um ihren Flug zu nehmen. Nahuel verbrachte drei Tage auf einer Insel, die für Familienurlaub gedacht ist.



Fred rief den Kapitän des Jets an.



[Hier Fred, die Schwägerin wird im Flugzeug sein, es ist ein Geschenk für den Chef. Sei nicht überrascht, er ist ein sehr gutaussehender Mann... es ist die Frau des Chefs.]



Kapitan: [Sie ist schon hier, aber willst du dich etwa drücken?]



Fred: [Ich verstecke es vor dem Chef, bis wir die Insel erreichen. Ich liege nicht falsch, vertraue mir und sei sehr diskret. Die Schwägerin ist keine gewöhnliche Schwägerin.] Legt auf.



Drake kam früher als Nahuel, alles lief nach Plan und er stieg in das Jet ein, setzte sich zu dem Kapitän und dem Copiloten.



Als Nahuel ankam, legte er sich hin und die Mädchen schliefen neben ihm ein. Drake kam heraus und sah das Bild, er musste viel Mut aufbringen, um sich zu beherrschen und das Mädchen nicht aus dem Fenster des Jets zu werfen.



Drake streichelte Nahuels Gesicht und küsste ihn. Nahuel bewegte sich und Drake kehrte sofort an seinen Platz zurück. Nahuels Augen öffneten sich ein wenig und er sah Drakes Rücken, aber er war schläfrig.



'Ist das ein Traum oder wieder Visionen, vielleicht weil ich ihn heute gesehen habe?' Er machte es sich bequem und schlief wieder ein.



Zwei Stunden später, auf der Insel...



Das Mädchen und Nahuel stiegen aus dem Jet, die Bodyguards Luan und Fred nahmen die Koffer und nur Nahuels Koffer brachten sie in das Zimmer. Nahuel führte das Mädchen, um die Insel zu erkunden.



Während sie die Insel erkundeten, ging Drake in die Villa und betrat ein Zimmer zusammen mit Fred.



- Schwager, Luan wird der Mädchen das Schlafmittel geben, wir schicken sie sofort mit dem Jet zurück._



- Du weißt, was du sagen wirst, das Jet ist defekt und in fünf Tagen werden sie uns nicht abholen können._ Drake lächelte glücklich.



Nach der Erkundung der Insel traten Nahuel und das Mädchen in die Villa ein. Das Mädchen ging in die Küche und servierte sich einen frisch gepressten Orangensaft, den sie fand. Sie tranken beide.



-Miss, ich nehme ein Bad, du kannst essen, was immer du willst._ Nahuel ging nach oben ins Zimmer, um zu duschen.



Luan trat ein und gab dem Mädchen noch ein wenig von dem Orangensaft, das Mädchen fiel ohnmächtig um.



-Beeil dich, das Jet wird gleich starten._ Fred packte den Koffer des Mädchens.



Luan hob das Mädchen auf und sie stiegen ins Jet und hoben ab.



Nahuel kam aus dem Bad und legte sich ins Bett, fühlte sich sehr schläfrig und schlief ein.



Eine Stunde später...



Drake verließ das Zimmer und bemerkte, dass die Bodyguards Luan und Fred sehr effizient waren. Er trat in Nahuels Zimmer ein und sah ihn eine Zeit lang schlafen. Dann überkamen ihn die fleischlichen Wünsche. Drake zog Nahuel den Bademantel aus und bewunderte seinen wohlgeformten Körper.



- Du siehst aus wie ein griechischer Gott, mein Schatz._ flüsterte er Nahuel ins Ohr.



Nahuel begann, seine Augen zu öffnen, und als er Drake sah, dachte er, es sei ein weiterer dieser erotischen Träume, die er früher gehabt hatte.



-Ich weiß nicht, was ich mit dir machen soll._ lächelte er._ Du wirst nicht gehen, bis wir es getan haben, selbst in meinen Träumen bist du intensiv._ Er begann, Drake zu küssen.



Drake erwiderte den Kuss. 'Wenn du denkst, es ist ein Traum, werde ich es zur Wirklichkeit machen.'





  Kapitel 5

  Nahuel stand unter dem Einfluss des Beruhigungsmittels, was ihn aber nicht daran hinderte, seinen feuchten Traum zu genießen.



"Zieh dich aus", sprach er mit halb geschlossenen Augen und lächelte. "Da es mein Traum ist, wird niemand wissen, was wir darin tun", lachte er wieder.



"Du siehst in diesem Moment so bezaubernd aus, dass ich nicht weiß, ob ich mich beherrschen kann", küsste er ihn.



"Beherrsche dich nicht, es ist ein Traum, es wird nicht wehtun", Nahuel begann, seine Erektion an Drakes Schritt zu reiben.



"Du bist ein sehr ungezogener Junge, du weißt, wie man mich provoziert. Morgen wirst du es nicht bereuen", lächelte er pervers.



Nahuel bewegte seine Hand und führte sie in Drakes Hose und begann, ihn zu stimulieren.



"Aaahhh, mach weiter so."



"Weißt du? Seit diesem Tag habe ich es nur einmal in Gedanken an dich getan. Wenn es nicht mit dir ist, will er nicht funktionieren, also behandle ihn gut, auch wenn es ein Traum ist", lachte Nahuel albern.



"Verdammt!, ich kann nicht mehr", Drake trennte sich von Nahuel und zog sich aus.



Drake kniete sich auf das Bett und stieß mit den Fingern in Nahuels Hintern. Für Nahuel war es etwas unangenehm, aber er gewährte Zugang zu seinem geheimen Ort. Stöhnen und Keuchen ließen nicht lange auf sich warten.



"Steck ihn bitte rein, steck ihn jetzt rein. Oder ich werde aufwachen, ich wache immer auf, wenn du ihn reinstecken willst."



"Diesmal wirst du mit ihm drin aufwachen", lächelte er stolz.



"Aaack... Verdammt, das hat ein bisschen wehgetan", verzog das Gesicht vor Unbehagen.



Drake wartete ein paar Minuten, bevor er sich bewegte, während er Nahuels Brustwarzen biss und Knutschflecken auf seinem Hals, seinen Armen und seiner Brust hinterließ.



"Beweg dich jetzt", Nahuel bewegte seine Hüfte in Kreisen.



"Willst du, dass ich mich bewege? Bitte mich darum, nenn mich Papi. Sag es."



"Pa...p...papi beweg dich, gib ihn mir", sagte er flehend.



"Verdammt!, wenn ich gewusst hätte, dass du es mit diesem Gesicht sagen würdest, von einem niedlichen und bezaubernden Hasen. Ich hätte dich nicht darum gebeten", stieß zu.



Drake pumpte langsam in Nahuels geheimen Ort und steigerte sich dann, bis der Raum mit obszönen Geräuschen, Stöhnen und Keuchen gefüllt war.



"Verdammt! ich habe so viele Jahre... davon verpasst. Aaahggh...", stöhnte er. "ggrrhh", knurrte er.



Stunden später. Drake stieß immer noch gegen Nahuel, der mit dem Rücken zu ihm lag. Er war etwa viermal gekommen, als er erschöpft ins Bett fiel. Er kroch unter die Decke und umarmte Nahuel, bis sie einschliefen.



Am nächsten Morgen...



Nahuel bewegte sich, er spürte etwas in seinem geheimen Ort, er konnte nicht aus dem Bett aufstehen, jemand umarmte ihn und er hörte die Stimme, von der er nie gedacht hätte, sie an diesem Ort zu hören.



"Schatz, beweg dich nicht. Schlaf noch ein bisschen. Ich bin müde von gestern Abend", er drückte ihn gegen seinen Körper.



mmmm~mhm....



Nahuel war schockiert, die Bilder von dem, was gestern Abend geschah, gingen ihm durch den Kopf und alle Worte, die er sagte, erreichten nacheinander seinen Geist.



Nahuel schubste Drake weg und schlug ihm einen Schlag ins Gesicht. Drake stand wütend vom Bett auf.



"Gib mir eine Erklärung, warum zum Teufel hast du mich geschlagen?", schrie er wütend und sah Nahuel böse an.



"Du spielst den Verrückten? Du hast mich vergewaltigt, du hast mich ausgenutzt", zeigte auf seinen Hintern. "Ich habe Beweise, sieh, wie deine Essenz aus mir herauskommt", öffnete seine Beine und zeigte es ihm.



"Pufff..." lachte er. "Willst du mich so früh verführen?".



Nahuel merkte, was er getan hatte, errötete vor Scham und bedeckte sich sofort mit den Laken. Sein Kopf war ein Durcheinander, als er sich plötzlich an alles erinnerte.



"Verdammt! Ich habe meine schmutzigsten und wildesten Gedanken gesagt. Aber wie ist er hier? Wo sind alle und die dumme Frau, die ich mitgebracht habe? Aber wenn ich darüber nachdenke... er ist ein Mafioso und nicht irgendein Mafioso", lächelte er stolz. "Er wird seine Tricks haben. Wie komme ich jetzt unter den Laken hervor? Ich schäme mich", errötete er.



Drake näherte sich langsam, er wollte nicht geschlagen werden. Er setzte sich in eine Ecke des Bettes.



"Baby, komm da raus. Wir haben viel zu besprechen. Ich weiß, dass du dich schämst, aber ich bin schuld, ich habe dich ausgenutzt", Drake zog an den Laken.



"Verdammt seist du! Idiot", kam unter den Laken hervor. "Ich bin ein verdammter Mann, siehst du das nicht? Ich kann keine Männer mögen", stand wütend auf und fiel zu Boden.



"Baby, geht es dir gut?", rannte hin, um ihn aufzuheben.



"Geh weg, Idiot! Du hast mich invalide gemacht", fuchtelte nach Drake.



Drake hob ihn auf und trug ihn ins Badezimmer, bereitete die Wanne mit heißem Wasser vor und setzte ihn hinein. Er drehte ihn um und half ihm, die Essenz zu entfernen, die er in ihm hinterlassen hatte.



"Meinst du das ernst, dass du mir das antust? Wenn ich mich bewegen kann, bist du tot", funkelte ihn wütend an.



"Schatz, du bist meine Frau. Du musst dich nicht schämen", sprach er liebevoll.



"Ich, die Frau? Du bist die Frau, Idiot. Wir werden sehen, wer es sein wird", wütend.



"Also akzeptierst du, dass wir Ehepartner sind, wann wirst du mit mir zusammenleben?", lächelte er glücklich.



"Du hast mich falsch verstanden, ich werde nie etwas von dir sein", sprach er ernst.



"Du bist ein Mann und ich bin auch einer. Das war auch mein erstes Mal mit einem Mann. Ich verstehe, dass du Angst hast und an deine Familie denkst und was die anderen sagen werden, wenn sie es herausfinden", wusch ihm den Kopf und sprach sanft mit ihm.



"Kratz mir fester den Rücken", bemerkte nicht, was er tat und bat darum, Drake so süß reden zu hören.



"Weißt du? Ich habe all das durchdacht, aber du bist tief in mich eingedrungen und ich habe nicht vor, zurückzutreten, auch nicht, um Schwung zu holen. Ich bin Millionär, Mafioso, ich kann Unternehmen führen, ich bin intelligent, ich bin elegant, wunderschön, liebevoll und den Rest wirst du selbst entdecken. Ich verkaufe mich dir für null Peso, null Cent", lächelte und küsste Nahuel.



Nahuel akzeptierte den Kuss, aber plötzlich bemerkte er es und schubste ihn weg.



"Was zum Teufel mache ich? Ich habe mich von seinen trügerischen Worten überzeugen lassen, Gott, was passiert mit mir?"



"Gib mir eine Chance und wenn es nicht klappt, lasse ich dich in Ruhe", sah ihn mit Welpenaugen an.



"Okay, ich will einen Deal mit dir machen. Wir werden bis übermorgen hier sein, wir werden alles tun, was Paare tun, aber ich werde derjenige oben sein", lächelte sadistisch. "Nachdem wir hier raus sind, wenn ich dich nicht anrufe, wenn ich dich nicht suche, musst du mich in Ruhe lassen und nicht vor mir erscheinen. Was sagst du?", sprach er entschlossen. "Damit werde ich ihn los."



"Es ist mir egal, derjenige unten zu sein. Ich akzeptiere. "Ich werde dafür sorgen, dass du mich nicht vergisst und dich in mich verliebst."



In der Stadt...



"Was werden wir tun, wenn der Chef die Insel verlassen will?", Liam ist nervös.



"Warten wir auf die Befehle der Schwägerin. Wenn die Schwägerin den Chef erobert, werden wir belohnt", Fred lächelte und wartete auf Drakes Triumph.



  Kapitel 6

  -Ich bringe dich unter die Dusche und dann komme ich mit dem Frühstück_ Drake führte Nahuel in die Badewanne und ging mit dem Handy in der Hand in die Küche.


Anruf...


Liam: [Hallo, Chef!].


Drake: [Kauf ein paar Aktien der Firma meiner Frau, ich möchte an der nächsten Investorenversammlung teilnehmen].


Liam: [Chef, wir haben ein Problem. Es gibt keine Aktien zu verkaufen].


Drake: [Du bist die rechte Hand des Drachen, richtig? Also... solltest du wissen, was zu tun ist. Mit Gewalt. Noch etwas, ich möchte nicht, dass sie es erfährt, bis ich auf der Versammlung bin].


Liam: [Ja, Chef. Genießen Sie Ihre Flitterwochen]_legt auf und lächelt.


'Wenn ich mich nicht an ihm rächen würde, würde ich die Liebe nicht genießen. Er schuldet mir was, Chef'_ Er grinst über beide Ohren.


Drake machte: Spiegeleier, Schinken, Toast, Orangensaft, Kaffee, gewürfelte Früchte und zwei Gläser Milch.


Er ging aufgeregt nach oben, um seinem schönen Mann das Frühstück zu bringen. Es war das dritte Mal, dass er für jemanden kochte. Er war froh, etwas für seinen Mann tun zu können.


Als er im Zimmer ankam, trat er mit einem Lächeln im Gesicht ein und brachte das Tablett direkt zu Nahuel, der bereits im Bett lag und sich ausruhte.


-Ich hoffe, du bist zufrieden mit mir und genießt das Frühstück_ Er übergibt ihm das Tablett.


Nahuel erschrak, als er das Tablett sah. Alles war in Ordnung, aber das Ei hatte einige Schalen, das Brot war verbrannt, der Orangensaft hatte Fruchtfleisch, die Früchte waren nicht geschält und der Kaffee und die Milch waren das Einzige, was gut aussah.


Als Nahuel einen Schluck Kaffee nahm, spuckte er ihn aus, er war ihm zu salzig. Er trank nur die Milch. Drakes Gesicht war enttäuscht.


-Wirklich? Ist das das Beste, was du kannst?_ Er sieht ihn überrascht an.


-Entschuldige, es ist das dritte Mal, dass ich für jemanden koche_ Er senkt traurig den Kopf.


Nahuel hatte das Gefühl, dass er etwas hart war.


-Für wen war es die anderen Male?_ Nahuel fühlte sich unwohl bei dem Gedanken, dass er jemand anderem das Frühstück ans Bett gebracht hatte.


-Für meine Mutter, als sie noch lebte. Sie hatte keine Zeit, mir etwas anderes beizubringen_ Drake war traurig, als er an seine Mutter dachte.


-Okay, ich werde dir später das Kochen beibringen, wir fangen mit ein paar einfachen Dingen an_ Er lächelt ein wenig.


'Warum hat sich mein Herz zusammengezogen, als ich ihn traurig sah?'


Drake und Nahuel tranken nur die Gläser Milch und aßen die Früchte. Nachdem Nahuel aufstehen konnte, gingen sie, um einen Teil der Insel zu erkunden. Am späten Nachmittag kehrten sie zur Villa zurück und machten sich daran, etwas zu essen zu machen.


-Ich habe großen Hunger, gehen wir in die
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